
Scrunton MockendlM.
?. Jahrgang.

Dr. F. Bodeman,
Vi» drn Straße,

zwischen der Penn «nd Franklin Avenue.
Ofüee- Slii.iden, Morgens von K?!>

NachniittagS ? !i?k
Abends S?S

In Abwesenheit wird gebeten. Nachricht zn bin-
rlassen.

Dr. Kamill Krejci,

Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer,
Ossiee tn Wvoming Avenue, Kaiser'S Hau»,

dinirt v>>» l I Uhr Vormittag» bis!> Uhr Nach
"

Im p s» n /jeden Montag, Mittwoch und Frei-
ag, von l t Vorm. his Uhr Nachm. 28»7

Dr.
Deutscher Arzt,

Wundarzt «nd Geburtshelfer.
Osfiee im Hanse von I.Schinipff, Cedarstraße.

Sprechstunden Morgens von B?!>, Mittags von
?5l, Abend» von b?B. l(>s6

Deutsche Apotheke,
lti Lackawa »na ?lve « ne,

eben Handle»'» MerchantS u. MrHanic» Bank.
»n>B H. A. Lobkck. n

t'. (?kittent!kn,

Deutsche Apothckt,

Dr. S. W. Ntlch,

ier eröffnet hat, in No. Adams Ave., nördlich

nd minder wird besondere Aufmerksamkeit gt-

aeautirt. In der «»eburtshüife ist er sehr erfah-

ags von l .'j?2 und <>j?B. Von 8 Uhr Abend«
bis 7 »hr Morgens in seiner Wohnung, No. ÄÜ
«dam» Avenue, anzutreffen

vi-

Jahnarzt,
verfertigt künstliche ahne, welche die natürliche»
an Schönheit und Danerbaftigkeit übertreffen.
Jedermann ist eingeladen, sich vo» der Müle »nd
Eleganz dieser Zahne zn überzeuge».

Preis: Halbe» »lebiß »i, ganze» Gebiß
Auch werde» Ahne ausgefüllt und schmerzlos ge-
»gen.

Ossiee oberhalb Malhew» Apotheke. No 9

Gustav Hahn,
deutscher

Advokat und Nechts-A»lvalt,
Wilkesbarre, Luzerne Co., Pa.,

mpstehlt sich dem deutschen Publikum in allen in
in Fach einschlagende» Geschäften. AuSstellnn
e» von Vollmachten und schriftliche Arbeiten alle,

Art uad Collekti»»en, rückständige Löhnung vor
Offizieren «nd Soldaten, Pensionen für solche, dl>
m Dienste Verletzungen erhielten und arbeiisun
thig wurde», und für die Wittwe» gefallener SolHalen, sowie Kollektionen gegen die Ver. Staate»

«erden auf« Pünktlichste desorgt.
Pässe für Solche, welche nach dem AuSlanl

eise», werden schnell ausgestellt.
» Offire mit Stanley Woodward, ESq., FrankliiStraße, der Presbyteriaitische» Kirche gegenüber

'U. Januar lSliti. ba

tshas. D«pout Breck,
Advokat und Sachwalter,

Käufer und Verkäufer von Grundeigenthnm »»I
Agent für de» Verkauf von Lotte» de» alte»

?Sloeum Eigenthum»."
iierner Agent für die Lveoming Count, Mutual

Sersichernng» Co., inkorporirt Kapital übe.
Diese '»eseUschaft fähr, fort, z»

Mäßigen Preisen zu verlern »nd ist pünktlich in
Bezahlung aller ehrlichen Ansprüche.

Office in Sanderson u. So.« Gebäude, gegen-
'«»er dem Wyoming Hau», Seranton. l«>jrB

Ivhn <Y. Sailer,

aben stet» eine» gutgewählten Vorrath der besten
GrveerieS und Provtfione»

»uf Lager, ebenso Porzellan- »nd Glaswaaren,
Holz- und «ordwaarr», sowie eine mannigfaltige
»»«Wahl von Artikeln, wie sie täglich in Haus-y«»ungen gebraucht werden.

Unf.ee Preise sind so billig al« in irgend einem
anderen Geschäfte, wovon sich das deutsche Publi-
um gefälligst durch zahlreiche« Zuspruch über-
»ugen mö«. Bedienung promp, und Waaren
re, nach jedem Stadttheile geliesert. LiinS

Fischer « «sston.

tSroeerte« und Prvvtftoue»,

Mehl deutsche Früchte,
Zucker, Kaffee, Thee u. f. w. Das deutsche Pu-

eingeladen, uns mit seiner Kundschaft

Mischer li. Assion.

tOfM Christian Völker,
Pen» A»e., nahe Günster's Möb.lstore.

Vvrsi«
Spedition »nd ?Wechsel.

Scranton, Luzerne Connty. Pa., Donnerstag den 19. Januar 1871.

IM- GeschäftS-Karte». 'W»

I>ecl.
Architekt. Baumeister St Ingenieur.

(Städtischer Vermesst»,)
Office, üvl Lacka. Avenue, nahe Washington,

Zlmz Scranton, Pa. 70, lj

n.
RechtS-Anwalt,

No. 4lk Lack.,Wanna Avenue.?
thun, zum Verkauf oder zur Miethe. Collcktioncn
pünktlich besorgt. 7j17<1

C. -S. Carman, Händler i»

PineßrookKohlen
Offiee in No. lvS Penn Avenue,

2jlB Scranto«, Pa. lj

F. D C 01l ins,
Rechts-Anwalt,

Peter Creter,
HanS-, Schild.,

FreSeo- St Ornamental-Maler,

Dr. Gumpert,
praktischer deutscher Arzt,
2?s7U vfßcet Scranton HanS.

Alexander >Hay,
/rtsro-, Haus- und Srhild-Matrr,

stciiv HvvKiz,
gegenüber dem Eisenbahn-Depot, Seranton, Pa.

Victor Koch, Eigenthümer.

Wird »ach europäischem Plane geführt.

A. <5. Konarson,
deutscher Nhrniacher Li Juwelier,

Wyoming Ave., gegenüber dem Wyoming Ha«»,

Scranton, lt>. Jan. IBKK ba

G. Merrtfteld,
Advokat und Sachwalter,

Office in Pauli'« Block, Lackawanna Ave-
nue.

Deutsch-Englische

Elementar-Sehnle
vo» I. H. Statich,

Schullokal! In Hrn. Eha«. grie«' Hau«,
Sedarstraße. !jn7il

Friedrich Scholl,
/rtZs»-, Haas- und Schild-Makr,

Sedarstraße, im Hause von Jakob strick. Auf-
ttäge Hr. Charles Tropp, ?ko. Sil

Piano-Unterricht,
ertheilt von lulius Lclinuclc,

Nachzufragen in Hulbert'« Musikalienhandlung,

l?ap7o)'
Ward öt Günster,

Advokaten und RechtS-Anwälte,
Office in Jakob Schlägers Gebäude,

Ecke von Lackawanna und Washington Avenue,
2908 Scranton, Pa. ba

Wer ist schuldig?

(Fortsetzung.)
Es halte Niemand ihrer Vergangenheit

nachgeforscht, da nicht der geringst« Grund
vorhanden war, ihre Angaben zu bezwei-
feln. Sie waren die liebenswürdigsten
Gesellschafter, hielten sich Diener und
Equipage und die Gesellschaften, welche
sie gaben, verriethen in jeder Weise Ge-
schmack und Reichthum. Sie galten fast
bei Allen, welche ste kannten, für sehr reich
und ihre Lebensweise rtigte dies«
Annahme vollkommt».

Trotzde« lag ein geheimnißvoller Hauch
über ihnen. Es gab Manche, welche nicht
begreifen konnten und wollten, weihalb
ste gerade M. zum Aufenthalte gewühlt
hatten, da diese Stadt In vtelen Beziehi»»-
gen hundertmal weniger darbot als man-
che andere deutsche Stadt. Allein zwei-
felnde und mißtrauische Köpfe gibt e«
überall. Sie sind einmal dazu erschaffen.
Alle« zu beargwöhnen. Trägt Ihr Nach-
bar einen hohen Hut, so fält Ihnen die»
auf und ste suchen die Gründe zu erfor-
schen, weshalb er diese hohe Hntsvrin ge-
wählt habe, ste wittern ein Geheimniß
dahinter und können den Hut nie ohne
etn leise« jtopfschütteln ansehen. Ebenso
würden ste es freilich machen, wenn es dem
Nachbar gefallen hätte, sich einen niedri-
gen Hut zu kaufen.

Urban war mit beiden Brüdern bekannt
geworden, als dieselben die Villa bezogen
hallen, der Verkehr mit denselben war in-
deß nie ein sehr lebhafter geworden. Ei-
nenthtll« lebte er zu eingezogen, andern-
thetl« fühlte er sich zu thnen nicht hinge-
zogen. Er zweifelte nicht an ihrem Reich-
thum, dennoch würde es ihm unendlich
schwer geworden fein, ihnen volles Ver-
trauen zu schenken, ja unwillkürlich be-
mächtigte sich seiner, lhneu gegenüber, etn
Gefühl de» Mißtrauens.

Anch jetzt drängle sich ih« die« Gefühl

wieder auf, «r war Indeß ein zu rechtschaf-
fener Charakter, als daß er diesem Gefühl»,
welche« er durch nichts begründen konnte,
einen weitere« Raum in flch gestattet hätte.
Er hielt es für seine Pflicht, Toni von der
Werbung um ihr» Haud in Kenntniß zu
sehen und ihr»r Entscheidung Alle« zu
übtllassen, mochte auch der Wunsch in ihm
aussteigen, daß st» Loppin zurückw«ls«n
mög«. Er hatt» sich von skineni künftigen
Schwiegersöhne ein ganz anderes Bild
gemacht, Tont wurde, wenn ste Loppin die
Haud reichte, in ein Ltben hineingezogen,

welches ihren »infachen Gewohnheiten
und Anschauung»» unmöglich zusagen
konnt«.

Toni, welche in diesem Augenblicken
da« Zimmer trat, unterbrach seine Gedan-
ken. Mit erhöhter Theilnahme ruhte sein
Auge auf ihrer frischen und reizenden Er.
scheinung. Durch die Luft, durch die hei-
t«r» Unterhaltung mit Ihrem Vetter waren
ihre Wangen leicht geröthet.

?Vater, willst Du heut» d»n warmen
Sonnenschein nicht Im Garten genießenk''
fragt» Toni, an ihn h»rantr»t»nd, und
halb bittend, halb schmeichelnd seine Hand
erfassend.

?Nachher, Kind," enlg»g»»t» Urban lä-
chelnd. ?Glaubst Du auf melnen alt»n
Wange» werde dle Sonne auch »in so fri-
sches Roth h»rvorrus»n wi» aus d»n Dei-
nigen?" fügte er hinzu, iudem er Ihr mit
drr Rechte» leicht über das blond», lockig»
Haar hinstrtch. ?Mich erwärmt die Sonne
wohl, aber ste erfrischt mich nicht mehr,
ich bin ein alter, abgestorbener Stamm,
au« dem ste nicht ein einziges grüne«
Blatt mehr hervoizulocken vermag."

Toni mochte dies Gespräch nicht weiter
führen, ste brach es deshalb ab und warf
ein: ?Loppin war b»l Dir?"

Bejahend nickt» Urban mlt d»m Kopf».

?Er war hier," sprach »r, ?Du ahnst
ind»ß nicht, w»lch«r Zweck ihn zu mir ge-
führt hat."

Völlig unbtsangen blickte Toni Ihn an.
Urban betrachtet» st» mit scharf prüfrnd»«
Aug».

~Er wird uns wi»d»r zu »in»r ftivtr
G»s»llschaften eiug«ladeu haben," b»m»rkt»
Toni, ?hoffentlich hast Du die Einladung
abgelehnt."

?Du irrst," »ntg»gn»l» Urban. ?W»nn
»r »S Indeß g»than hätt», w»«halb wün-
fchkst Du ein» Ablehnung?"

?Du weißt, daß Ich mich nls wohl In
ihrem Kreis» fühl». El» sind zuvorkom-
mend, artig und freundlich, allein dies«
Freundllchktit läßt mich kalt."

Wi« «in« inn«r« Befriedigung zog ««

üb«r Urban'« Grslcht hin.
?Sehe Dich zu mir, Kind," sprach «r,

Toni'« Hand erfassend, ?ich hab« mit Dir

zu r«d«n. Loppin war hi«r, um b«i mir
für feinen Bruder um Deine Hand zu
werben."

Unwillkürlich zuckt« Tont zufamm««.
?Hör« mich ruhig an," fuhr Urban fort.

?Ein« so «rnste Angcl«grnh«<t will In Ruh«
«rwogen s«ln. Du k«nnst Loppin, s«la
Br«d«r v«rflch«rt, daß «r Dich längst lt«b«,

daß «« Ihm ab«r an Muth f«hl«, Dir f«In»
Lieb« zu g«st'h«n. Loppin'« gelten für
reich, ich hab« k«in«n Grund, dl«« zu be-

zwtiftln. Ich hab« üb«r ihr L«b«n und

ihr«n Charakt«r nlchl« Irgend wie Uneh-
renwertheS gehört, es kommt also alltln

darauf an, ob D« Loppin liebst."
?Nein, nein!" Unterbrach Ihn Toni,

sichtbar errrgt. ?Ich «N b«i Dir bl«ib«a,
Vat«r, ich will Dich ni« »««tassen!"

Urban hielt ihr« Hand f«ß t«/«r ftini-
gen.

?Kind, wo e« flch um Dein L«b«n«glück
hand«lt, denk« nicht an mich," «ntg«gn«t«

«r. ?Di« Zeit, weiche mir noch vergönnt
ist, ist nur eine kurze, vor Dir liegt gb«r

noch «in ganze« Leben. D«r
daß Du mir zu Ltrb« auf «la Glück ver-
zichtet, würde mich nur beunruhig«« und
ptinig»«."

?Ich ««rzicht« auf kein Glück, ich will
b«i Dir bletb«n," warf Toni »in.

H«lmllche gr«ud« durchzitt«rl« d«« Alt««
Brust.

?Loppin erwartet «ine Antwort, über-
lege den Antrag ruhig, nach alle» Seit«»
hin."

?Vater, wa« hast Du ihm erwi«d«rt,
al« «r Dir die Werbung niitth«ilt«?"
fragt« Toni.

?Ich habe ihm w«d«r Hoffnung g«macht
noch g«nomm««, sondtrn g«sagt, daß Al-
l«s allein von Deinem Entschlüsse ab-
hänge."

?Dann sag« ihm, daß ich nie, »i« dt«
Skine werdt!" ,t«f Tont. ?Sage Ihm,
daß ich ihn nicht li«b» und auch »lcht li«-
b«n könn», daß ich Dich nie «rlasst«
Wirde!"

?Dein Entschleuß Ist schntll!" »'arf Ur-
ban läch«lnd «i».

?Er Ist f«st." snhr Toni fort. «Ich
h«ge gegen beide Brüd«r «in Mißt
wtlch«« ich nicht zu übrrwind«» v» r«ag
Ich mag ihn«» vlell«tcht Unrrcht thu,,, al
I«I« Ich kann «ich. ,hn«n nicht näh«r<

(D. <^o.,

Tapeten «K Wandpapier,

Fenster-Norliiinge.

Acht-, Dlak- und Schrribliücher,
Schreibuiaterialie».

i!cniw and- o rhange wrrdcn aufPestel-

Sprecht bei uns vor.

Karl D. Neuffrr,

Kappen- Fabrikant,

Neuffer,

Lf Hnll,

Großes Mobilien-Lagcr,

'Alle Sellin großer Auswahl vorrätblg» Vir-

ttuSzieh'Tffche, Bettstätten jcdrr Art, Matrazzen

Lokal-Beränderung.

Wöbcln! Möbeln!
Wriefier « Co.,

Scranton/ÄI. gedr. tvtiti.

Garney, Tripp St ~

Tchnnpf-, Ranch- Nttd Kan-
Taback, Pfeifen !c.

Zt)B LackaWanna Avenue,
kk?" Deutsch wird von Hrn. John S. Schort

gesprochen. smi7»

Neues

Etablissement.

Klkider-Gcschäst,
b« L Zeidler'S Gebäude»

und den exaktesten Schnitt in der «Stadt.
IhrDeutsche, überzeugt euch und sprecht vor,

so wertet Ihr befriedigt «erden.
Zahlreichem Zuspruch sehen achtungsvoll ent-

gcgen

«»uxeldols ck Belinel«ler,
2i>7 Lackawanna Avenue, 207

Zeidler's Block.
Seranto«, 29. April MiS.

Wir zeigen nicht an,

MKilrKvls Uarrk,
Da« billigste Groerrie-Geschäft im Staate,

INN l Lackawanna Ave., I 5!»»

in Zalob Schlägers Backstetngebäude,

29apg Seranton, Pa.

Peter Creeer,

Nest n u r,K ti o it,
Penn Avenue, Scranton.

Kalte und warme Speisen ,» jeder Tageszeit,
nedst anderen Erfrischungen. Ls7«l

Kcllex Lt Schürhvlz,

Schreidbnch Fabrikanten
Buchbinder.

2l>l Lack«. Avenue, Zeidler« Block.
st an di g Ä? a s ner t e « n

Schreibbücher»,
Blank Books,

Orderbücher«,
Receipt Nüchern,e.»

Bibeln, Gebetbücher,
Mnflk, Gartenlaube,

Novellenfchatz

Ätii'«chtuu,i'
ChaS. Fred. Keller,

Seranton, den I. Dezdr !V7<??lüd7U^

Heesen! Oefen!
Billigsten Preisen.

Waare^,ut! Züagiiba
Hrnrv Z. Ztegler,

Nachfolger «o» Meo. Pfeffer, Eedarstraße.

Joseph Ober,
Blech-, Kupfer- «K Eisenwaaren,

stände, »l« Messer, Gabeln, t'öffel,
bester Qualität.

sede/Art'."'' A. asserkttui^tn
Nen e S

Möbel-Geschäft.

Seranton, 2. Dez. IKL9?

genden Artikel stets auf Vorrath hellen un? zu

Auf Leichenbegängnisse wird besondere
Rücksicht genommen und alles dazu Gehörige

Joseph Becker,
Mvbelbä n d l e r,

daß^er"in
eröffnet. Nicht nur hält er Mö-

pünktlich besorg».
(lösg) Jos. «eckt». !

Neuer Store.
Unterzeichneter hat in der Alder Straße, zwi- '

scheu Eedar und PittSton Avenue, in seinem
Hause ein

und Provision«.BeschZift
eröffnet und ladet greunde und Bekannte zu zahl-reichen. Besuche freundlichst ein. Sr wird sich be- I

Jakob Engel. l

Hauer Lk Wanke,

Grocertcen «nd Provisionen,

lassen.
cht

lakob Hauer. > Friedrich Wanke.

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß ei« Sertifikat vorberei»

!elt! ?Sine Akte zur !Wsepung eine« Fretbanken-
Svstem« in Pennsvlvanien u»d zur Sicherung

Banken," genehmigt am !l. März lvkt>, und

Die besagte Bank "?ol> heißen ?Die Merchants'
und Mechanie» Bank von Seranton" und lokirt

kapital von in Antheilen von je fünf-

gend einen Betrag zu erhöhe», der eine Miiliog
Volar« nicht übersteigt.

Seranton, Z7, August tB7<>?tim

ihren Augen liegt ein Ausdruck, der mich
oft fast zurückschreckt."

Urban schwieg eine» Augenblick. Hat-
ten beide Brüder nicht auf ihn denselben
Eindruck gemacht? Er mochte dte« Toni
gegenüber nicht eingestehen, allein die
Freude über ihren Entschluß konnte er
nicht verbergen.

?Kind, ich habe Loppin gesagt, daß ich
die Entscheidung nur von Deinem Ent-
schlüsse abhängen lassen wolle," sprach er,
?ich werte mein Kort halten. Auch ich
glaube, daß Du mit diesem jungen Manne
nicht glücklich geworden wärst, Eure Cha-
raktere sind zu verschieden, Eure Anschau-
ungen haben zu wenig Berührungspunkt»,
ich habe kein Vorurthetl gegen da« fran-
zöstsche Blut, es paßt indeß nicht zu einem
deutschen Charakter. Ich werde Loppin
Deinen Entschluß mittheilen. Er selbst
hat den Wunsch ausgesprochen, daß auch
für dichen Fall unser freundschaftlicher
Verkehr nicht abgebrochen werden möge,
und auch ich wünsche dies, denn ste sind
unsere Nachbarn."

?Ich werde ihnen ebenso freundlich und
unbefangen entgegenkommen wie früher,"
versprach Tont, ?mehr kann tch nicht
thun."

?Das ist auch genug, Kind," warf Ur-
ban ein. ?Unser Umgang mit ihnen tst
ja nie ein vertrauterer gewesen und wird

e« wohl auch nie werden. Loppin sprach
davon, daß ste beabsichtigten, sich anzukau-
fen, wir werden diese Nachbarschaft also
ohnehin wahrscheinlich bald verlieren.

Jetzt komm und begleite mich in den Gar-
ten."

Sie verließen das Zimmer und da«
HauS. Langsam schritten ste in dem Gar-
ten auf und ab, während Toni die Hand
in den Arm ihre« Vater« gelegt hatte,
halb au« zärtlicher Neigung, halb In der
Abficht, ihn zu führen.

Victor Loppin saß auf feinem Zimmer.
E« war ein elegant eingerichtete« Ge-

mach. Jeder Gegenstand tn demselben
verrieth Reichthum und Geschmack.
Schwere seidene Vorhängt dämpften da«
Licht und gaben dem Zimmer jenen mat-
ten Dämmerfchetn, der Einem gleichsam

anheimelnd entgegenweht. Der Boden
war mit einem Teppich bedeckt, an den
Wänden hingen Oelgemälde.

Der junge Mann saß in einem Schau-
kelstuhle und schaukelte sich, aber nicht mit
jener behaglichen und selbstgenügenden

Ruhe, für welche dieser Stuhl eigentlich

geschaffen ist, sondern mit unverkennbarer
Aufregung. Seine Bewegungen waren
hastig, al« wollte er durch da« Schaukeln
gewaltsam Gedanken abschütteln, die ihm
unbequem waren.

Seine Lippen waren fest aufeinander
gepreßt, feine Augen auf einen Punkt ge-

richtet und sein sonst hübsche« Gesicht er-

hielt dadurch einen starren Ausdruck.
Er wurde durch seinen Bruder gestört,

welcher in diesem Augenblicke tn da» Zim-
mer trat.

?Hter, Victor, hast Du die Antwort

von dem Alten nebenan," sprach der Ein-
getretene, Ihm einen Brief entgegenhal-
tend.

Etne« Augenblick heftete Victor den
Blick fest auf da« Gesicht des Bruder«,

al« wolle er aus demselben die Antwort
lesen, dann erfaßte er den Brief und
durchflog ihn. Seine ohnehin schon farb-
losen Wangen wurden noch bleicher. Den

Brief mit der Hand zerknitternd, sprang
er aufgeregt empor und rief, ?Sie soll
mein werdtn l"

Mit hastigen Schritten durchmaß er da«
Gemach.

Sichtbar erstaunt blickte Arthur ihn an.
~Wa« hast Du, Victor?" fragte er.

?Hann Dich diese Antwort so sehr über-

raschen?"
?Ja!" entgegnete der Angeredete tu

letdettschastltcher Weis«. ?Ich hab« fi«
nicht «rwartrt, sonst würd« tch Dtr dtes«
Angelegenheit nicht überlasse» haben!"

?Ich begreise Dich t» der That nicht,"
bemerkt» Arthur. ?Du weißt, daß, wo e«
darauf ankommt, tch vi«l ruhiger bin al«
Du und ich glaub« in dt«fer Angelegenheii
Alle« gethan z» haben, wa« «Schlich war."

Victor antwortet» nicht, sondern s»pt,

seine Wand»rnng durch da« Zi«u»tr fort,

?Ich vrrmag «icht zu fassen, «t» da<
Sch»it»rn »tn»« Plan»« Dich s» sehr «»f
regen kann," fuhr Arthur fort. ?Ich seih«
auch nicht «tu, tnwi«s«r» Irgend Etwa«
verloren tst, d«nn e« gibt noch mehre«
reiche Mädchen!"

Victor hielt tn seinem Aus- und Ab-
schreiten tnne und blieb vor dem Brndei
stehen.

?Und wenn tch «u« kein ondere» Mäd

che» heirathe« möchte!" rtef er.
?Ah, ich hatt« tet? Ahnung davon, das

D«tn H«rz dab«i b«th«lllgt Ist," entgegnet!

Arthur. ?Ich muß offen gestehe«, daj

tch Dich et»er solche» Thorheit nicht fü
fähig gehalten hätte."

?Re»ne »« Thorheit oder wte e« Dt
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beliebt," erwiderte Victor empfindlich, ?ich
nehme für mein» Empfindungen dieselbe
Berechtigung in Anspruch, wie Du e«
»inst gethan haft. Ja, lch liebe die« Mäd-
chen, um Dir kein«» Zweiftlübrig z» las«
s»n und eine Thorheit war e« jedensall«
von mir, daß ich Dir die Vermittlung
überlassen habe."

E« war nicht Arthur'« Absicht, de»
Bruder, dessen leidenschaftlichen und leicht
erregbaren Sinn er kannte, zu beleidigen.

?Victor,," sprach er, ?wäre e« nicht ver-
nünftiger gewesen, wenn Du mir die« so-
gleich gesagt hättest, ehe ich zu dem Alt»a
ging? Ich würde Dir dann doch vielleicht
einen andera Weg vorgeschlagen haben.
Du hast bis jetzt immer über die Empfin-
dungen der Liebe gespottet, ich konnte also
nicht voraussetzen, daß Du Dir selbst un-

treu werdest. Dieses Mal war Dein
Mangel an Vertraue» sicherlich am wenig-
sten gerechtfertigt."

?Es war nicht Mangel an Vertrauen
ich war mir der Lieb» zu d»m Mädchen

selbst noch nicht bewußt," »ntg»gn»lt vir-
tor. ?Erst als ich an dt» Erfolge Deines
Schritte« dachte, empfand ich, daß ich Toni
wirklich liebe."

?Sollte eine Liebe, die so schnell kommt,
nicht »b»n so schnkll wiedtr v»rfii»gen?"
warf Arthur ein. ?Oder solltest DinDlch
vielleicht über Deine eigenen Empfindun-
gen täuschen?"

?Ich bin kein Knabe mehrl" rief Vic-
tor unruhig, heftig. ?Auch ich kann zwi-
fchen Laune und leidenschaftlicher Neigung

uuterschetden. Ich tiebe die« Mädchen
und »« soll mein werden l"

Arthur Pflegt» d»« l»id«nschastlich»n
Sinn seine« Bruders gewöhnlich die größte
Ruh« entgegen zu setzen, weil er wußte,
daß er dadurch am meisten erreichte. Auch
jetzt ließ er sich in dem Schaukelstuhle nie-
der, schlug di» Beine übereinander und
wiegte sich langsam hin und her.

?Wenn Dein Entschluß so fest ist,"
sprach er ruhig, ?so wird e« nur darauf
ankommen, den richtigen Weg zu finden,
der Dich zum Ziele führt. Ich bin mit
Deiner Neigung ja natürlich vollkommen
einverstanden, ich kann Dir indeß nicht
verhehltn, daß Du wahrscheinlich auf ein
größere« Hinderniß stoßen wirst, al« Du
erwartest. Doch wir können ja gemein-

schaftlich berathen."
?Und worin soll die« Hinderniß beste-

hen?" warf Victor ein.
Arthur zündete sich eine Cigarre a»

und bli»s langsam »inig» Züg» Rauch i«
di» Lust, »h» »r antwort»!».

?In d»r Schwachhrit d»s Fabrikant»»
und d»r Festigktit selnrrTochtrr," sprach er.

?Ich v»rst«h» Dich nicht!" rl»f Victor
ungeduldig.

?Ich habe Dir bereit« erzählt," fuhr
Arthur fort, ?wie geschickt der Alt» jtdrr
Zusicherung auswich. Zum Th»il fchle»
mir diese Weigerung darin zu li»g»n, daß
er zu Dir, vielleicht auch zu uns beide»,
keine besondere Hinneigung fühlt. Haupt-

sächlich gründete sie sich indeß auf die
Liebe zu seiner Tochter. Sie ist sei» »i»-
zige« Kind, sein ganze« Herz hängt a» ihr
und ich hab» die feste Ueberzeugung, daß
er nicht« gegen ihre» Willen thun wird."

Er hielt inne nnd blie« wieder ei»tg«
Rauchwolken in die Luft.

Mit größter Aufmerksamkeit hatte Vic-
tor ihm zugehirt.

?Du hast nur di« Schwachheit de» Fa-
brikanten berührt!" «ars er ei«.

?Ganz recht," fuhr Arthur ruhig fort,
?auf die Festigkeit d»r Tocht»r komm» ich
nochi Als ich zu Urban ging »ud durch
den Garten hinschritt, erblickte ich l» ei-
nem Nebengang» die Tochter in lebhafte-
ster Unt»rhaltung mit »in»« jung»»

Mann. Ich konnt» ihr» Worte nicht »er-
stehen, allein au» ihren geröiheten Wan-
gen sah ich, daß di» Unt»rhaltung fi» s»hr
tnt»resfirt» und Du »»ißt, ich hab« »in

scharfe« Aug»."

?W»r war der Manu?" unterbrach thu
Victor ungtduidig.

?D»r Polizelcommissär Walli«. Er ist
ihr Vetter und e« gibt nur wenige junge

Mädchen, welche für ihre Vettern nicht
eine entschiedene Neigung haben. Liebt

sie ab»r d»n Polizetcommtssär, und die«

scheint tu der That der Fall zu sein, so
wird fie keinem andera Man»« die Hand
reichen, fie ist zu verwöhnt, um nachzuge-

ben."
UnwlWg halte Victor bet der Nennung

de« Polizelcommissär« mit dem Fuße auf
die Erde gestampft.

?Ich «etß, daß dieser Mensch sie oft be-
sucht!" rief »r. ?Ich Hass» Ihn und »r
mag sich hütrn, daß er mir nicht entgegen-
tritt."

?vtcior," warf Arthur ruhig eiu, ?auch
ich liebe diesen junge» Mann nicht, »« er-
scheint mir indeß sehr unvorsichtig, mit ei-
nem Polizeibeamten Streitigkeiten zu be-
ginnen. Ich rath» Dir »ntschi»d»u ab,
au?rt»m würd»st Du Dir natürlich dir
Tocht»r de« Fabrikanten dadurch noch

(Stehe vierte Sette.)


